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Bekanntmachung.Auf den 29. Juni und 6. Juli d. J. finden für die Landwehrleute der 3. Compagnie 32. Landwehr- Regiments
bei Schkeuditz Schießübungen Statt.

Merſeburg, den 20. Juni 1851. Der Königl. Landrath Weidlich.
h

Am 16. d. M. ſind die. Geſchwornen zum zweitenmale
in dieſem Jahre in Naumburg zuſammengetreten. Als Ge-
ſchworne aus unſrem Kreiſe fungiren dabei, ſoweit utis be
kannt, die Herren Geh. Regier. Rath Brüggemann, Kauf-
mann Klingebeil sen., aus Merſeburg, Rittergutsbeſitzer Cla
rus auf Creypau.

Am 16. kam eine Anklage wider den Feldhüter Rin-
gel von Zeitz wegen Auflauerns und Jnſultirens auf der
Landſtraße zur Verhandlung. Jn Folge des Verdicts ver
urtheilte der Gerichtshof den Angeſchuldigten zu zweijähriger
Zuchthausſtrafe, Stellung unter Polizeiaufſicht, Verluſt der
Nationaleocarde und. Tragung der Koſten. Am 17. d. M.
ward der Schachtarbeiter K. F. Reichard aus Rasberg,der bereits wegen Diebſtahls beſtraft worden, der Theilnahme

an den Vortheilen eines gewaltſamen Diebſtahls ſchuldig
erachtet und deshalb zu 13 Jahren Zuchthausſtrafe, Stellung
unter Polizeiaufſicht, Verluſt der Nationalecocarde und Tragung
der Koſten verurtheilt. Sein Vertheidiger war der Rechts-
anwalt Bromme. Zum 18. d. M. war der Handar-
beiter J. F. Hänſe aus Mücheln, nebſt ſeiner Ehefrau, J.
D. geb. Böhme, wegen eines vor Weihnachten v. J. im
Armenhauſe zu Stöbnitz verübten gewaltſamen Diebſtahls
vorgeladen, doch war nur der Mann erſchienen. Vertheidi-
ger war der Rechtsanwalt Bromme. Die Geſchworenen
ſprachen das „Schuldig“, wegen der Theilnahme an den
Vortheilen eines gewaltſamen Diebſtahls, worauf der An
geklagte zu 18 monatlicher Zuchthausſtrafe, Stellung unter
Polizeigufſicht, Verluſt der Nationaleocarde und Tragung
der Koſten verurtheilt, gegen ſeine Ehefrau aber in contu-
maciam verfahren wurde. Letztere erhielt ein Jahr Zucht-
hausſtrafe und Stellung unter Polizeiaufſicht. Am 19., als
am Frohnleichnamsfeſte, war keine Verhandlung. Die am
20., 23. und 24. d. M. anſtehenden Verhandlungen ſind
nicht öffentlich.

Man erzählt ſich in Berlin, daß ein Beſucher der Lon-
doner Ausſtellung hierher geſchrieben habe: was ihm am
Eröffnungstage am meiſten in Erſtaunen geſetzt, das ſei die
unvergleichliche ernſte Zucht und Sitte, welche in dem durch
den Glaspalaſt fluthenden Menſchenſtrome geherrſcht habe
und fortwährend darin dem Ausländer die höchſte Verwun-
derung abnöthige, während die gelaſſenen Engländer ſelbſt
in dieſer Ordnung gar nichts Ungewöhnliches ſähen. Den-
ſelben Eindruck hat ein franzöſiſcher Schriftſteller Edmond
Texier dort empfangen. Er ſchreibt aus London

„Der Hyde-Park, der ein mindeſtens viermal ſo großer
Garten iſt als die Pariſer Champs Elyſées, wimmelte am
1. Mai bereits um 7 Uhr Morgens von Menſchen. Eine
ſo ungeheure Anhäufung von Menſchen würde in Paris
zahlloſe Unfälle mit ſich bringen; hier erregte auch nicht das
kleinſte Unglück Bedauern. Keiner drängt hier Jeder folgt
demjenigen, der vor ihm geht, ohne ſich weiter nach vorn
quetſchen zu wollen, und erſcheint ja einmal eine weniger
regelmäßige Gruppe, da kann jeder Engländer darauf wet-
ten, daß ſolche aus Ausländern beſteht. Zur Aufrechthaltung
dieſes Wunders von Ordnung reichen einige unbewaffnete
policemen hin, die von hundert zu hundert Schritte aufge
ſtellt ſind. Für uns ungeduldige Franzoſen fügt Texier
hinzu iſt dieſe Ruhe und Ordnung des engliſchen Volkes,
eines für die Ausübung der Freiheit wie geſchaffenen Vol-
kes, ein eben ſo großartiges, als unbegreifliches Schauſpiel

er die Gegenprobe eines zur Freiheit „reifen,“ über
haupt bereits „mündigen“ Volkes machen will, der muß ein
mal fünf Minuten unter den Beſchauern des Friedrichs-
Denkmal ſtill halten. Es müßte nicht mit rechten Dingen

zugehen wenn er nicht jede Minute hörte: „Na nu
man nich ſo drängeln.“ Oder: „jloben Se Sie ſtehen
alleene hier? wie auch: „Herr, wenn Se nu nich uüff-
hören mit Jhren ſpitzen Ellbogen, ſo worauf die be-
ruhigende Antwort folgt: „Man ſtille, Sie werden mir voch
nicht freſſen!“ Jck nich, fällt mir nich im Droome in,
aber wenn ſie nich uffhören, hol ich die Conſtablers!“

—ÜCÜÄmeaeraaanxxsrn ne nKirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers, Juweliers, Gold und

Silberarbeiters Engel, 66 J. 4 M. 2 W. alt, am Gallenſieber.
Stadt. Geboren: dem Diagconus Hartung eine Tochter dem Maurer

Reinicke ein Sohn. Getrauet: der Bürger und Bäckermſtr. Lange mit
Jgfr. Joh. Emilie Henr. Knabe der Mühlknappe Daßdorf mit Joh. Dorothee
Büttner der Werkführer Blocks aus Leipzig mit Johanne Friederike Franke
der Schmiedemſtr. Wendrich mit Frau Joh. Amalie verw. Londershauſen geb.
Schaaf. Geſtorben: der penſ. Königl. Land und StadtgerichtsSecre
tair Ulrich, 81 J. 4 M. 2 W. alt, an Altersſchwäche die hinterl. Wittwe
des Bürgers und Schloſſermſtrs. Feile, im 53. J. an Bruſtkrankheit eine
außerehel. Tochter, 19 St. alt, am Blutſchlage.

Berichtigung. Unter den Gebornen in Nr. 49. ſoll es heißen dem
Bürger und Maurer Leonhardt eine Tochter.

Neumarkt. Geboren: einer ledigen Perſon eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Fabrikarbeiter Oertel eine Tochter

eine außerehel. Tochter. Geſtorben: der einzige Sohn (2. Ehe) des
Torffabrikanten Weiſe, 9 M. 3 W. alt, an Krämpfen der Zimmermann
Küntzel, 69 J. alt, an Verzehrung.
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Bekanntmachung.
Am 16. Juni d. J. ſind mittelſt Einbruchs aus dem

Wohnhauſe des Handarbeiters Geßner zu Schkeuditz die nach
ſtehend u Bettſtücke entwendet worden

1) ein Deckbett mit Gänſefedern geſtopft, von blauge-
ſtreifter Federleinwand 2) ein dergl. von blaugeſtreif-
ten Barchent, wovon ein Theil neu; 3) drei blauge-
ſtreifte barchente Kopfkiſſen 4) ein rothgeſtreiftes von
Federleinwand 5) zwei blaugeſtreifte von Federlein-
wand; 6) zwei Deckbettüberzüge von Leinen, blau,
roth und weiß karrirt; 7) drei dergl. Kopfkiſſenüber-
züge 8) ein dergl. helleres 9) ein dergl. von dunk-
lerem Zeuge und denſelben Farben 10) zwei große
weißleinene Betttücher; 11) ein großes grauleinenes
Strohtuch.

Jch warne vor dem Ankauf dieſer Gegenſtände und
fordere Jeden dem über den Verbleib derſelben oder den
Thäter etwas bekannt geworden, auf, dies mir oder dem
nächſten Gericht anzuzeigen. Koſten entſtehen dadurch nicht.

Merſeburg, den 23. Juni 1851.
Der Königl. Staats-Anwalt.

Jn deſſen Vertretung
von Wulffen,

Königl. Gerichts Aſſeſſor.
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß die Feier des diesjährigen Kinderfeſtes auf dem vor dem
Sixtithore belegenen Kommunal- Grundſtück am 30. Juni
Statt findet, wenn nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung
auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig
machen ſollte. Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken
wir Folgendes

1

Sämmtliche Schüler müſſen pünktlich um 13 Uhr Mit-
tags auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein.
Es wird hier der erſte Vers des Geſangbuchliedes Nr. 270.
geſungen, dann durch Herrn Domdiaconus Simon eine
kurze Anſprache gehalten und hiernächſt der zweite Vers deſ
ſelben Liedes geſungen. Unmittelbar darauf erfolgt der
Auszug in der frühern Weiſe und Ordnung durch die Gott-
hardtsſtraße. Die Herren Geiſtlichen und die Mitglieder
der ſtädtiſchen Behörden werden ſich an die Spitze des Zuges
ſtellen. Die Familienväter, welche ſich hier mit anſchließen
wollen, werden hierzu freundlich eingeladen.

Die Herren Bürgerſchützen werden, der Zuſicherung ge
mäß, dem Zuge der Kinder den nöthigen Schutz gewähren.

2.
Zur Ausführung der erforderlichen Arrangements auf

dem Feſtplatze ſind deputirt: die Herren Aſſeſſor Hahn, Aſ-
ſeſſor Sobbe, Stadtverordneter Eichhof, Stadtverordneter
Eichler, Stadtverordneter Jacob, Stadtverordneter Becker,
Stadtverordneter Jorke, Lehrer Pippel, Kantor Kloß, Kan-
tor Roſt, Rendant Frahnert

Alle Diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder
Buden aufzubauen beabſichtigen, werden aufgefordert, ſich
wegen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 26. Juni
bei dem Rendant Herrn Frahnert zu melden. Derſelbe wird
die Bedingungen des Aufſtellens und Wegſchaffens der Zelte
und Buden mittheilen. Gewerbetreibende haben ein zur
Stadt-Hauptkaſſe fließendes S tandgeid zu entrichten.

Das Reiten und Fahren auf dem Platze bleibt ver
boten. Durch Aufſtellung der Wagen auf den an den Sei-
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ten des Feſtplatzes befindlichen Wegen darf die Paſſage nicht
geſperrt oder geheinmt wyrven

Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch
das Sixtithor Statt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Markt-
platze auf. Mit dem Geſange des erſten Verſes des Liedes
„Nun danket alle Gott“ endet die Feſtfeier.

Zur Nachricht wird hier noch bemerkt, daß Sonntag
am 29. Juni, zur Vorfeier des Kinderfeſtes, Herr Stadt-
muſikus Braun auf dem Feſtplatze ein Concert veranſtalten
und daſſelbe Nachmittags um 4 Uhr beginnen wird.

Merſeburg, den 6. Juni 1851.
Der Magiſtrat.
Kinderfeſt betr.

Mit Bezugnahme auf die von dem Wohllöbl. Magiſtrate
unter dem 7. d. M. Kreisblatt Nr. 47.) erlaſſene Bekannt-
machung, die Feier des in dieſem Jahre abzuhaltenden Kin-
derfeſtes betr., eröffnen wir den Jntereſſenten daß

Freitags Vormittags 10 Uhr
die Anweiſung der gewünſchten Plätze zur Errichtung von
Zelten, Buden 2c. an Ort und Stelle durch das Loos er-
folgen ſoll, damit die beliebigen Einrichtungen bis Sonn-

C

abend Abends getroffen werden können.
Nichterſcheinende oder ſolche, welche erſt nach der ſtatt

gefundenen Verlooſung kommen, auch wenn ſie ſich bereits
gemeldet hatten, müſſen ſich, wegen der zu treffenden Arran-
gements, dann mit dem etwa noch disponibel bleibenden
Raume begnügen.

Merſeburg, den 20. Juni 1851.
Der Comité zur Anordnung und Leitung des

7. allgemeinen Kinderfeſtes.
Bekanntmachung.

Poſtdampfſchiff- Verbindung zwiſchen Stettin
und Kopenhagen.

Vom 18. d. M. ab wird zwiſchen Stettin und Kopen-
hagen eine wöchentlich zweimalige Poſtdampfſchiff- Verbin-
dung ſtattfinden. Dieſelbe wird durch zwei für die Beför-
derung der Paſſagiere auf das Bequemſte eingerichtete Poſt
dampfſchiffe von reſp. 200 und 120 Pferdekraft in folgender
Weiſe bewirkt werden

aus Stettin: Dienstag und Freitag Mittags, nach
Ankunft des erſten Eiſenbahnzuges von
Berlin;

in Kopenhagen: Mittwoch und Sonnabend früh;
umgekehrt:

aus Kopenhagen: Sonntag u. Mittwoch Nachmittags;
in Stettin: Montag und Donnerstag Vormittags, zum

Anſchluß an den zweiten (Mittags) Eiſen-
bahnzug nach Berlin.

Das Dienstags von Stettin abgehende Schiff ſteht mit dem
Mittwoch Mittags von Kopenhagen nach Gothenburg und
Chriſtiania abfahrenden Norwegiſchen Dampfſchiffe in genauem
Zuſammenhange und vermittelt auf dieſe Weiſe eine ünun-
terbrochene Verbindung mit Gothenburg und Norwegen.
Das Paſſagiergeld für die Reiſe von Stettin reſp. Swine-
münde nach Kopenhagen oder umgekehrt beträgt für den
erſten Platz 74 Thlr. für den zweiten Platz 54 Thlr. und
für einen Deckplatz 3 Thlr. Preuß. Courant.

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte der Taxe.
Familien, welche auf einen Paß reiſen, genießen eine

Moderation.



e nicht

durch

Markt-
Liedes

onntag
Stadt-
ſtalten

m

ziſtrate
kannt-
n Kin-

g von
os er-
Sonn-

ſta tt
bereits
Arran-
enden

des

ettin

open-
erbin-
Beför-
Poſt

gender

nach

von

)5

ttags;
zum

Eiſen-

t dem
z und
tauem

ünun-
egen.
wine-
r den

und

ixe.
eine

219
Für die Benutzung einer Extra-Kajüte iſt außer dem

Paſſagiergelde des erſten Platzes für ſämmtliche Plätze in
der Kajüte noch eine Zulage von 33 Thalern zu entrichten.

Jeder erwachſene Paſſagier hat 100 Pfund und jedes
Kind 50 Pfund Gepäck frei. Für das Uebergewicht wird

pro 100 Pfund 3 Thaler bezahlt.
Bei dem Abgange von Stettin findet die Viſirung der

Päſſe für die Reiſe nach Kopenhagen am Bord des Schiffes
ſtatt. Die von Berlin e. kommenden Reiſenden können ſich
daher ſogleich an Bord begeben. Die Päſſe der von Kopen-
hagen ankommenden Paſſagiere werden während der Fahrt
von Swinemünde nach Stettin am Bord des Schiffes viſirt.

Die Zollabfertigung in Stettin findet ohne allen Auf
enthalt ſogleich bei der Ankunft ſtatt.

Für einen Wagen mit 4 Rädern ſind 15 Thaler, für
einen Wagen mit 2 Rädern 9 Thaler, für ein Pferd 12 Tha-
ler und für einen Hund z Thaler Preuß. Courant an Paſ-
ſagegeld zu zahlen.

Güter werden gegen billige Fracht befördert.
Für die Tour von Stettin nach Swinemünde oder um-

gekehrt beträgt das Paſſagiergeld 13 Thaler, für Domeſtiken
in Begleitung ihrer Herrſchaft nur z Thaler Pr. Courant.

Die Expedition der Schiffe in Stettin und Swinemünde
wird durch die Ortspoſtanſtalten beſorgt.

Die gegenwärtig durch das Königl. Poſt-Dampfſchiff
„Königin Eliſabeth“ wöchentlich einmal unterhaltenen Fahr
ten zwiſchen Stettin und Kopenhagen werden mit dem Be-
ginne der nach dieſer Ankündigung ins Leben tretenden wö-

chentlich zweimaligen Verbindung eingeſtellt und wird das
gedachte Schiff aus Stettin zum letzten Male Montag den
16. und aus Kopenhagen Dienstag den 17. d. M. abge-
fertigt werden.

Berlin, den 13. Juni 1851.
General-Poſt-Amt.

Schmückert.

Auction. Es ſollen den 2. Juli d. J. von Vor-
mittags 9 Uhr an, auf dem Rathhauſe, von der Frau Baronin
v. Stain hinterlaſſene und andere Effecten, als: 1 Spiel-
doſe, 1 Stutzuhr, 1 Schreibſeeretair, 1 Nähtiſch, 6 Rohr-
ſtühle ee., Betten, Kleider und Bilder, verſteigert werden.

Merſeburg, 1851. Nagel, Auct.
Bücher- Auction. Sonnabend den 28. Juni

e. von Vormittags 11 Uhr an, ſollen im Saale
des Herrn Frank hier, die ſämmtlichen zum Nachlaſſe
des Herrn Dr. und Gymnaſiallehrer Freyer hier gehörigen,
hauptſächlich in Schul und Lehrbüchern c. beſtehenden
Bücher, meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung,

verſteigert werden. SDas 300 Nr. ſtarke Verzeichniß hierüber kann täglich

w.

bei mir eingeſehen werden.
Merſeburg, den 19. Juni 1851.

Rindfleiſch, Auct. Comm.
h 4HausVerkauf.

Mein in hieſiger- Stadt, Burgſtraße Nr. 215., belegenes
Wohnhaus mit allem Zubehör, als Hintergebäude, Waſch
haus, Hofraum, ein kleines Gärtchen u. ſ. w. beabſichtige
ich Um zugs halber meiſtbietend zu verkaufen und ſteht
öffentlicher Termin auf

Montag den 30. Juni e. früh 9 Uhr,im gedachten Hauſe ſelbſt an.
Louis Garcke.

Auetionsanzeige.
Donnerstag den 26. Juni, Nachmittags 4 Uhr, ſollen

in der Pfarrwohnung der Vorſtadt Altenburg mehrere noch
brauchbare eiſerne Ofenplatten, ingleichen 2 Stück vierflü-
gelichte Stubenfenſter an den Meiſtbietenden öffentlich ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 23. Juni 1851.
Die Kirchfahrts-Deputation.

Große Wein Auctionin Merſ eburg.
Um mit meinem Weinlager gänzlich und ſchnell zu räu

men, beabſichtige ich die noch vorräthigen eirca 3000 Flaſchen
rothe und weiße Franzöſiſche, Franken, Pfälzer und Rhein

weine, ſo wie eirea 600 Flaſchen rothen und weißen Naum-
burger Landwein der vorzüglichſten Jahrgänge 1846, 47
und 48, meiſtbietend zu verkaufen und habe dazu

den 7. Juli a. e. und folgende Tage,
von Morgens 9 Uhr an, beſtimmt.

Da meine Weine als rein und unverfälſcht hinreichend
bekannt ſind, ſo enthalte ich mich aller Anpreiſungen und
bemerke nur, daß bei der wieder in Ausſicht ſtehenden ſchlechten
Weinerndte und nachdem ſchon die beiden vorigen Jahre
keinen trinkbaren Wein geliefert haben, es wohlgethan ſein
dürfte, dieſe Gelegenheit, gute und billige Weine zu erhal-
ten, zu benutzen.

Merſeburg, den 20. Juni 1851.
C. W. Klingebeil sen..

Gotthardtsſtraße Nr. 141.
Verkauf. Der im Dorfe Groß Wiſchſtauden, ganz

in der Nähe von Pegau, an der Straße nach Lucka gelegene
Gaſthof, wozu ein Areal von ungefähr 60 Ackern, größten-
theils ganz vorzüglichen Bodens, mit zwei auch dreiſchürigen
Wieſen, ſchlagbare Holzränder an der Schnauder, Fiſche
rei u. ſ. w. gehören, ſoll mit Schiff und Geſchirre, ſo wie
der diesjährigen Erndte, der Erbtheilung halber, aus freier
Hand verkauft werden und iſt das Nähere deshalb ſowohl
im fraglichen Grundſtücke ſelbſt, als auch in Leipzig beim
Advokat Reinhold (Stadt Gotha) zu erfragen.

Haus- Verkauf.
Das der Commun Lenyewitz gehörige Hirtenhaus ſoll

in Folge der Separation und mit Genehmigung des Herrn
Landraths Sonntag den 6. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke daſelbſt, meiſtbietend verkauft werden. Die
Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Lennewitz, den 20. Juni 1851.
Die Gemeinde daſelbſt.

Bekanntmachung.Die diesjährige Obſtnutzung im Kaſtor Körnerſchen

Garten auf hieſigem Neumarkte ſoll
den 3. Juli e. Vormittags 11 Uhr,

an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt zu machen
den e ngungen öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Klee- Auction. Die zu vergangenen Montage an
noneirte, jedoch wegen ungünſtiger Witterung nicht abge
haltene Auction von 5 Heimzen Kopfklee in 3 Parzellen an
der Ehrenſäule, findet nunmehr

Freitag den 27. d. M., Nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle Statt, wovon ich Kaufluſtige hier-
mit benachrichtige.

Merſeburg, den 24. Juni 1851.

wer
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Klee- Verkauf. Freitag den 27. d. M. Vormit-
tags 10 Uhr, ſollen 3 Morgen 15 Ruthen Klee am Pol-
niſchen Wege, in 3 einzelnen Parzellen, meiſtbietend, gegen

gleich baare Bezahlung, verkauft werden. d
Sammelplatz: Feldſchlößchen.
Merſeburg, den 23. Juni 1851.

Kirſchen- Verpachtung. Die Gemeinde Göhlitzſch
iſt geſonnen, kommenden Sonntag den 29. Juni, Nachmit-
tags 3 Uhr, die Süß- und Sauerkirſchen in der Schenke
meiſtbietend zu verpachten. Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Die Gemeinde Göhlitzſch.
Die der Gemeinde Zöſchen gehörigen diesjährigen Kir-

ſchen auf der Merſeburg Leipziger Chauſſee ſollen Sonntag
den 29. Juni c. Mittags 12 Uhr, in hieſigem Gemeinde-
hauſe meiſtbietend verkauft werden.

Zöſchen, den 20. Juni 1851.
Die Gemeinde daſelbſt.

Die diesjährige Obſtnutzung auf dem Rittergute Netzſch-
Pan bei Lauchſtädt, an Aepfeln, Birnen und Pflaumen, ſoll
Montags den 30. Juni e. Vormittags 10 Uhr, im Gaſt-
hofe zu Netzſchkau unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen, meiſtbietend verpachtet werden.

Wieſen- Verpachtung. Die diesjährige Nutzung
von mehreren Morgen Wieſe in der Meuſchauer Aue (der
verſtorbenen Köcke verw. Alberts gehörig ſoll Sonntag
den 29. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im Pohleſchen Garten
daſelbſt, unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen und der Hälfte Anzahlung verpachtet werden.

Halle, den 19. Juni 1851.
A. Schmidt.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und kann zu
Michgelis bezogen werden. Auch iſt ein Keller zu vermiethen
Burgſtraße Nr. 292.

Nach dem ſo eben erſchienenen Rechenſchaftsbericht der
Lebensverſichernngsbank f. D. in Gotha

für 1850 iſt der Verſicherungsbeſtand dieſer Anſtalt wieder
um 885100 Thlr. gewachſen und auf 16082 Perſonen mit
25,504200 Thlr. Verſicherungsſumme geſtiegen. Der Fonds
hat ſich auf 6,016958 Thlr. erhoben, wovon 944141 Thlr.
als reiner Ueberſchuß in den nächſten 5 Jahren unter die
Verſicherten zur Vertheilung kommen. Dieſe Dividende be-
trägt für 1851 28 Proeent.

Bericht und Antragsformulare werden unentgeldlich ver-
abreicht durch

J. F. Grumbach in Merſeburg.
Ed. Benold in Halle.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

Groſte wollene Schlafdecken,
ſo wie kleinere für Kinder, empfing wieder und empfiehlt
die Tuchhandlung von Ludwig NRudow.

An zeig e.Ein zweifpänniger gut in Stand geſetzter vierſitziger
Wagen ſteht zum Verkauf in der Gotthardtsſtraße Nr. 89.

Zugleich werden alle Sattlerarbeiten, ſo wie Wagen-
und Lackirarbeiten aufs Beſte und Billigſte ausgeführt.

C. Kloppe, Sattlermſtr.

m

wahl modern und dauerhaft gearbeiteter
Meubles in Mahagonieholz dar.
werden bei mir Beſtellungen von Meubles
aller Art ſolid ausgeführt.

Mein Lager von Mahagoniholz in
Blöcken und Fournieren iſt durch friſche
Zuſendungen wieder vollſtändig aſſortirt,
worauf ich meine geehrten hieſigen und
auswärtigen Mitmeiſter aufmerkſam mache.

Halle, den 21. Juni 1851.
Carl Sockel, Tischlermstr.

große Ulrichsſtraße Nr. T.
Es finden Handſchuh-Näherinnen, welche auſ

der Maſchine zu nähen verſtehen, dauernde Beſchäftigung

bei Minna Söhnige,Neumarkt, im Gaſthof zum Stern.
Auszuleihen ſind jetzt mehrere Capitale gegen ge

nügende Sicherheit, als: 200, 300, 400, 800, 1400 und
2200 Thlr. Das Nähere auf portofreie Anfragen bei

Chr. G. Kleber in Lützen.
Die Kunſtausſtellung in Halle

hat jetzt ihren höchſten Flor erreicht es iſt uns daher eine
angenehme Pflicht, die Freunde der Kunſt in unſerer Nach-
barſchaft auf dieſelbe aufmerkſam zu machen und das um
ſo mehr, da wir denſelben einen reichen Genuß verſprechen
dürfen in der Mannichfaltigkeit deutſcher, holländiſcher und
belgiſcher Kunſtwerke.

Halle, den 20. Juni 1851. Der Vorſtand.
Donnerstag den 26. d. M. Concert auf der Funken-

burg von den Trompetern des 12. HuſarenRegiments.
Anfang 7 Uhr. Sußmann, Stabstromp.

An dieſem Abend giebts Leipziger Allerlei.
Noack.

Für die Beweiſe von Liebe und Theilnahme, welche
uns bei der am 19. d. M. erfolgten Beerdigung unſers ge
liebten Gatten und Vaters, des penſionirten Land und
Stadtgerichts- Seeretairs Ulrich zu Theil wurden, ſagen wir
allen Denen unſern innigſten Dank, welche den Verſtorbenen
durch Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte ehrten, ſo wie auch
dem Herrn Paſtor Schellbach für ſeine am Grabe geſproche-
nen troſtreichen Worte.

Die verw. Secretair Ulrich und Kinder.

Miſſionsfeſt in Frankleben
Mittwoch den 2. Juli e., Nachmittags 2 Uhr.

Marktpreiſe vom 21. Juni.
thl. ſag pf- ſthl. g. pf. thl.ſg. pf. thl. ſag vf-

Weizen 1 25 bis 127 6 Gerſte 2 6 bis 1 5Roggen 1 16 3 bis 120 Hafer 28 9 bis 1 113

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben.

Mein WMeubles-, Spiegel- und Pol.
ſterwaaren-Magazin bietet eine reiche Aus
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